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berfettS tourbe Seer eingeführt, über beffen Qualität eine

oorljerige auSreichenb fixere ©erftänbigung mit bem

Steferanten nicht möglich mar. SBeil fperteil ber 6anbei
mit Seer nicht nur non roirflidt) feriöfen firmen betrieben

* roirb, fam bei biefer Gelegenheit Iß® unb ba Seer zur
©erroenbung, ber ben an itjn gefiellten Anforberungen
nic^t ju genügen nermocl)te. @S barf mit Sicherheit an»

genommen roerben, baß eine 9^eit)e oon Mißerfolgen auf
btefen Übelftanb jurüctgefüljrt roerben muß. Aber auch
ber Seer auS ben fd)roeizerifdhen ©aSroerïen entfpricßt
nicht immer ben ©ebhtgungen, bie an einen guten Straßen»
teer gefteUt roerben müffen. |ner fpielt namentlich ber
llmftanb übel mit, baß bie ÎBerïe fi<h roegen fpäten ©in=

gauges ber ©eftellungen unb roegen ganz ungenügenben
SagerungSmöglidE)!eiten nicht rechtzeitig mit bem für
©traßenjroecfe benötigten Quantum etnbecten fönnen. ©S

muß im ©ommer oft Seer oerarbeitet roerben, ber nicht
genügenb gelagert ift unb beffen ©ßaffergehalt beshctlb
ein ju höhet tft, rooburdh ber ©rfolg in forage gefteUt
roirb. Sie ißreiSgeftaltung, oon ber roir oben fpradjen,
ift ebenfalls unb jroar junt großen Seil öarauf -zurücf»
Zuführen, baß bie Nachfrage erft im ©ommer ftarf ein»

feßt, roenn bie SBerfe ben im M inter anfaHenben Seer
fchon anberroeitig oerroertet haben.

Siefen gerügten Übelftänben ïann burch eine geroiffe
gentralifterung ber Seeroerforgung gefieuert roerben.
@S muß zu biefem ßmede oon ben ©erroaltungen unb
oon ben Unternehmungen ber ©ebarf an Seer fchon im
§erbft fo genau als möglich feftgeftellt roerben, roobei
auch Angaben über bie ©erroenbungSorte notroenbig finb.
Stuf ©runb biefer $ahlen lönnen bie SBerïe ben im
SSBinter anfattenben Seer für ©traßenzroecfe referoieren
unb fie haben fidfj auch bereit erfiärt, für genügenbe Sa»

gerungSmöglichteiten zu forgen, um bie Qualität beS im
©ommer zu liefernben SeereS zu oerbeffern. ©er ißreiS
fantt ftabilifiert roerben, rooburch bie ©erroaltungen in
bie Sage fommen, ftch fchon zu ©eginn beS $ahreS über
bie Soften ber Seerbeft|affung ein guoerläffigeS ©ilb
ZU machen, ©on befonberem ©erteile für bie Seerîon»
fumenten roäre eS ferner, roenn ber Import oon Seer im
©roßen burch ben ©erbanb fcßroeizerifcher ©aSroerfe er»

folgen tonnte, ©iefe ftnb infolge größerer lbjc|lüffe in
ber Sage, zu oerhältniSmäßig günftigen greifen einzu»
taufen unb tonnen auch hiufichilich ber Qualität ben

Steferanten im AuSlanb ©ebingungen ftellen, über beren
©rfüllung fie ftch »or Abgabe an bie Konfumenten oer»
geroiffern roürben.-

©er ©orftanb hat in Sßürbigung biefer Saifac|e
unb im Qntereffe ber Seer oerbrauchenben ©erroaltungen
fid) entfchloffen, mit bem ©erbanb fcßroeizerifcher @aS»

roerte ein bezügliches Abfommen zu treffen. ©§ rourbe
oerfucht, bie großen ©otteile eines folcßen fchon für baS
$ai)r 1924 in SBirtfamteit treten zu laffen. ®a bie

©aifon fchon etroaS roett oorgerüett ift unb roeii 'fich
nach ibren eingaben bie meiflen ©erroaltungen feihon

ihren ©ebarf ziemlich gefid)ert haben, feheint e§ zur 3eit
ber Abfaffung biefeS ©eridÉ)teS nod) fraglich, ob fid) oiel
erreichen läßt. Ebenfalls toitb ber ©orftanb ber
wichtigen Angelegenheit auch ùt ber nächften ßutunft
feine befonbere Aufmerffamfeit freuten unb im ^erbft
fo frühzeitig bie nötigen Maßnahmen treffen, baß bie

Seeroerforgung für baS nächfte 3ah« tu richtige ©ahnen
gelentc roerben tann. SBir gnoeifeln nicht baran, baß bei
richtiger Drganifation burch biefe Art ber Seeroermiitlung
ben ©erroaltungen große^i©orteile in AuSficht flehen.

@S ift unS eine angenehme Aufgabe, an biefer ©teile
ber Seitung beS ©erbanbeS fdhroeizerifcher ©aSroerüe für
bie Qnitiatioe zu biefem ©orgehen ben beften ©an! auS»

zufpred)en, unb roir geben ber froffnung Ausbruch, bei
bem ©erbanb auch für unfere ©emühungen in ber Seer»

forfchung unb bei ben llnterfuchungen über bie Antuen»

bungSmöglid)feiten beS SeereS bie notroenbige Unter»

ftüßung zu finben. (gortfefsung folgt.)

Husiteiiungiumett.
Sie eefte fchweijerifch« AitäfteÜuttß fur djïiflliche

Kuttft in ©afel ift am 26. Quli für bie ©auer oon

fünf 2öo<hen eröffnet roorben. ®ie AuSfteHung um»

faßt zwei Abteilungen: eine für Malerei unb ©ilb»
hauerei in ber Kunfihalle; eine zweite für Ar h i=

teftur unb angeroanbte Kunft im ©enterbe»
mufeum. 3m ©eroetbemufeum haben auch bie einge»

fanbten ©ntroürfe für bie oerßhtebenen, in ©erbtnbung
mit ber AuSfteHung oeranftalteten ©Bettberoerbe ihre Auf»
fteüung gefunben.

ftontonale @e®erbe»AuSftellung Suzern. (Mitget.)
©en oerfchiebenen ©eroerbetreibenben roirb nochmals zur
Kenntnis gebracht baß bie Seitung ber ïantonalen @e»

roerbeauSftellung f^ort oor längerer ßeit befdftoffen hat,
beim ©ezug oon einer größern Anzahl oon Gintritts»
!arten baS ©iüet für 1 §r, abzugeben, ©iefe IRebuftion
foH größere unb Heinere ©etrtebe oerantaffen, an ihre
Angefteilten unb Arbeiter ©intrittSlarten für bie Aus»

fteHuug abzugeben.
©leichzeitig fei bem er !t, baß berT AuSftetlungS

î atalog ab heute für gr. 1.50 abgegeben roirb. ©abet

roar befonberS auch bie ©rroägung maßgebenb, biefem

außerorbentlidhen !ulturhiftorifd)en 2öet! eine möglichfi
roeite ©erbreitung zu fiebern, fpejiell auch in Greifen ber

Meinhanbroerîer. ßubem nimmt man an, baß bie $ach'
fchulen an biefem Sehr» unb ©ilbungSmittel par excel-
lence ihr 3utereffe befunben roerben, inbem fie zu biefem
rebuzierten greife für bie ©dhüler beu Katalog in größerer
Anzahl erroerben.

Sie AuSfteHung bauest nur noch bis unb mit ©ontt»

tag ben 3. Auguft.

UmftkfcMt.
f ©dhïofftrœcifter ©mil ©treMli»^rtß in gßrid)

ftarb am 22. 3uli nach langer Kranfhett im Alter oon
48 3at)reu. ©r mar Çwhlehrer für ©chloffer an ber

©eroerbefchule ber ©tabt 3örid^.

f Maletntelfler Qßfoö ©ünner»ßflng in ©t. ©allen
ftarb am 23. 3ulr an ben folgen etneS ©chlaganfalles
im Alter oon 56 fahren.

t Mobeflfchtcincrmeifier SeonharD Kacß in 3ötich6
ftarb am 24. 3uli im Alter oon 82 Qalfren.

f ^efnermeiftee ©. ©»^»gerg in St. ©aßen ftarb
am 25. 3uli nach langem Seiben im Atter oon 50 fahren»

3nietnalionaIer MitfeiftartSlongrcfs. ©er fchroei^

zerifdfe ©unbeSrat hot befdfloffen, ftch ou bem oont
2. bis 5. ©eptember b. 3» in ©ern nnb 3nter<
lafen ftatißnbenben internationalen MittelftanbStongref
offiziell burch eiueS feiner Mitglieber o er treten zu laffen.
©unbeSrat ©chultheß, ©orfieher beS eibgenöffifd^en
©olfSroirtfchaftSbepartemeplS, hot ben ©hrenoorfiß über»

nommen unb roirb an ber erften ^auptoerfammlung eine

Anfpraclje an bie Kongreßteilnehmer richten.

Konferenz fßr ©eleuchtangSroefen in ©cnf.
internationale Kommiffion für ©eleudhiungSroefen hot ihre

Arbeiten beenbigt. Sie nahm Kenntnis oon brei
richten ber amerifanifchen ©elegation über bie ißropa»
ganba unb über bie ©olîSaufîIarung in ber $roge ber

©eleuc|tung, ferner über -bie Sîotroenbigfeit, bie in bem

Gebtete erroorbenen theoretifdhen Kennfniffe ben ©er«
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derseits wurde Teer eingeführt, über dessen Qualität eine

vorherige ausreichend sichere Verständigung mit dem

Lieferanten nicht möglich war. Weil speziell der Handel
mit Teer nicht nur von wirklich seriösen Firmen betrieben

' wird, kam bei dieser Gelegenheit hie und da Teer zur
Verwendung, der den an ihn gestellten Anforderungen
nicht zu genügen vermochte. Es darf mit Sicherheit an-
genommen werden, daß eine Reihe von Mißerfolgen auf
diesen Übelstand zurückgeführt werden muß. Aber auch
der Teer aus den schweizerischen Gaswerken entspricht
nicht immer den Bedingungen, die an einen guten Straßen-
teer gestellt werden müssen. Hier spielt namentlich der
Umstand übel mit, daß die Werke sich wegen späten Ein-
ganges der Bestellungen und wegen ganz ungenügenden
Lagerungsmöglichkeiten nicht rechtzeitig mit dem für
Straßenzwecke benötigten Quantum eindecken können. Es
muß im Sommer oft Teer verarbeitet werden, der nicht
genügend gelagert ist und dessen Wassergehalt deshalb
ein zu hoher ist, wodurch der Erfolg in Frage gestellt
wird. Die Preisgestaltung, von der wir oben sprachen,
ist ebenfalls und zwar zum großen Teil darauf -zurück-
zuführen, daß die Nachfrage erst im Sommer stark ein-
setzt, wenn die Werke den im Winter anfallenden Teer
schon anderweitig verwertet haben.

Diesen gerügten llbelständen kann durch eine gewisse

Zentralisierung der Teerversorgung gesteuert werden.
Es muß zu diesem Zwecke von den Verwaltungen und
von den Unternehmungen der Bedarf an Teer schon im
Herbst so genau als möglich festgestellt werden, wobei
auch Angaben über die Verwendungsorte notwendig sind.
Auf Grund dieser Zahlen können die Werke den im
Winter anfallenden Teer für Straßenzwecke reservieren
und sie haben sich auch bereit erklärt, für genügende La-
gerungsmöglichkeiten zu sorgen, um die Qualität des im
Sommer zu liefernden Teeres zu verbessern. Der Preis
kann stabilisiert werden, wodurch die Verwaltungen in
die Lage kommen, sich schon zu Beginn des Jahres über
die Kosten der Teerbeschaffung ein zuverlässiges Bild
zu machen. Von besonderem Vorteile für die Teerkon-
sumenten wäre es ferner, wenn der Import von Teer im
Großen durch den Verband schweizerischer Gaswerke er-
folgen könnte. Diese sind infolge größerer Abschlüsse in
der Lage, zu verhältnismäßig günstigen Preisen einzu-
kaufen und können auch hinsichtlich der Qualität den

Lieferanten im Ausland Bedingungen stellen, über deren
Erfüllung sie sich vor Abgabe an die Konsumenten ver-
gewissern würden/

Der Vorstand hat in Würdigung dieser Tatsache
und im Interesse der Teer verbrauchenden Verwaltungen
sich entschlossen, mit dem Verband schweizerischer Gas-
werke ein bezügliches Abkommen zu treffen. Es wurde
versucht, die großen Votteile eines solchen schon für das

Jahr 1924 in Wirksamkeit treten zu lassen. Da die
Saison schon etwas weit vorgerückt ist und weil 'sich

nach ihren Angaben die meisten Verwaltungen schon
ihren Bedarf ziemlich gesichert haben, scheint es zur Zeit
der Abfassung dieses Berichtes noch fraglich, ob sich viel
erreichen läßt. Jedenfalls aber wird der Vorstand der
wichtigen Angelegenheit auch in der nächsten Zukunft
seine besondere Aufmerksamkeit schenken und im Herbst
so frühzeitig die nötigen Maßnahmen treffen, daß die
Teerversorgung für das nächste Jahr in richtige Bahnen
gelenkt werden kann. Wir zweifeln nicht daran, daß bei
richtiger Organisation durch diese Art der Teervermittlung
den Verwaltungen große^Vorteile in '.Aussicht stehen.

Es ist uns eine angenehme Aufgabe, an.dieser Stelle
der Leitung des Verbandes schweizerischer Gaswerke für
die Initiative zu diesem Vorgehen den besten Dank aus-
zusprechen, und wir geben der Hoffnung Ausdruck, bei
dem Verband auch für unsere Bemühungen in der Teer-

forschung und bei den Untersuchungen über die Anwen-
dungsmöglichkeiten des Teeres die notwendige Unter-
stützung zu finden. (Fortsetzung folgt.)

Die etste schweizerische Ausstellung fur christliche
Kunst m Basel ist am 26. Juli für die Dauer von
fünf Wochen eröffnet worden. Die Ausstellung um-
faßt zwei Abteilungen: eine für Malerei und Bild-
Hauerei in der Kunsthalle; eine zweite für Archi-
tektur und angewandte Kunst im Gewerbe-
museum. Im Gewerbemuseum haben auch die einge-

sandten Entwürfe für die verschiedenen, in Verbindung
mit der Ausstellung veranstalteten Wettbewerbe ihre Auf-
stellung gefunden.

Kantonale GsWerSe-Ausstellung Luzern. (Mitget.)
Den verschiedenen Gewerbetreibenden wird nochmals zur
Kenntnis gebracht, daß die Leitung der kantonalen Ge-

Werbeausstellung schon vor längerer Zeit beschlossen hat,
beim Bezug von einer größern Anzahl von Eintritts-
karten das Billet für 1 Fr. abzugeben. Diese Reduktion
soll größere und kleinere Betriebe veranlassen, an ihre
Angestellten und Arbeiter Eintrittskarten für die Aus-
stellung abzugeben.

Gleichzeitig sei bemerkt, daß der/Ausstellungs
katalog ab heute für Fr. 1.50 abgegeben wird. Dabei

war besonders auch die Erwägung maßgebend, diesem

außerordentlichen kulturhistorischen Werk eine möglichst
weite Verbreitung zu sichern, speziell auch in Kreisen der

Kleinhandwerker. Zudem nimmt man an, daß die Fach-
schulen an diesem Lehr- und Bildungsmittel pur sxeol-
Imieo ihr Interesse bekunden werden, indem sie zu diesem

reduzierten Preise für die Schüler den Katalog in größerer
Anzahl erwerben.

Die Ausstellung dauert nur noch bis und mit Sonn-
tag den 3. August.

Mt«êS»à.
î Schlosstrmeister Emil StreM-Fritz in Zürich

starb am 22. Juli nach langer Krankheit im Alter von
48 Jahren. Er war Fachlehrer für Schlosser an der

Gewerbeschule der Stadt Zürich.

î Malermeister Jakob Dünner-Lang in St. Gallen
starb am 23. Juli an den Folgen eines Schlaganfalles
im Alter von 56 Jahren.

f Màllschreinermeîster Leonhard Koch in Zürich6
starb am 24. Juli im Alter von 82 Jahren.

î Hssnermeister G. B«ck-Jerg in St. Gallen starb

am 25. Juli nach langem Leiden im Alter von 50 Jahren.

Internationaler Mittetstandskongreß. Der schwer
zerische Bundesrat hat beschlossen, sich an dem vom
2. bis 5. September d. I. in Bern und Inter-
lake n stattfindenden internationalen Mittelstandskongreß
offiziell durch eines seiner Mitglieder vertreten zu lassen.

Bundesrat Schultheß, Vorsteher des eidgenössischen

Volksivirtschaftsdepartemepts, hat den Ehrenvorsitz über-

nommen und wird an der ersten Hauptversammlung eine

Ansprache an die Kongreßteilnehmer richten.

Konferenz für Beleuchtzwgswese« in Genf. Die

internationale Kommission für Beleuchtungswesen hat ihre

Arbeiten beendigt. Sie nahm Kenntnis von drei Be-

richten der amerikanischen Delegation über die Propa-
ganda und über die Volksausklärung in der Frage der

Beleuchtung, ferner über die Notwendigkeit, die in dem

Gebiete erworbenen theoretischen Kenntnisse den Ver-
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